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sammen, griff nach den Siulpen, Sliefel-
zieher, Hausschuhen, Tabak, Pfeife und
nach der halbleeren Flasche Biller. In
der Ecke lag noch ein kleines Päckchen,-
es enlhiell die Pulswärmer, die sie ihm
zu seinem lelzlen Geburlslag gestrickt
halle. Alles packle sie zusammen und
legle obenauf seine Rösli- und Tolen-

kopffeder, zwei bescheidene Freundinnen,

die er lieble. Luggi verschnürte das
Paket, das so viele Erinnerungen in sich
fassle, und trug es hinaus, wehmütig
vom Vorsteher und Niggi verfolgt, um
es nach der Vorstadt bringen zu lassen,
wo Abraham und seine Vorfahren einst
wohnten.

FREMDES LEBEN
Von Eugen Gürster

Wir ahnen nur als Kinder, wer wir sind,

Wenn Träume uns den eignen Weg enthüllen,

Doch wenn die Jahre sich mit Wirklichkeiten füllen,

Sind wir für unsre Träume taub und blind.

Dann fehlt zur Kindersehnsucht bald der Mut,

Auf fremde Wege lockt uns kluger Rat;

Wir sprechen nicht die Worte, die wir sprechen wollten,

Verstricken uns in Bande, die wir brechen sollten,

Wir spielen unsre falschen Rollen gut:

Und traurig sieht der Traum die trübe Tat.

Wir leiden heuchlerisch an fremder Not,

Versäumen Glück und Hoffnung ohne Reue,

Untreu uns selbst, erfüllen wir mit Treue,

Was sich auf allen Gassen anpreist als Gebot:

Und sterben einsam unsern eignen Tod.

40

SNININSN, Iriil nnolì dsn Ztnlpsn, LtistsI-
^islisr, Hsnssolinlìsn, lsizsìc^ ?Isiis nnd
nnolì dsr lìsldlssrsn klssoks Littsr. In
dsr Loirs IgI nook, sin Idsinss Làoirolrsn/
ss snàislt dis Lnlswârinsr, dis sis ilrin
2n ssinsrn ist^lsn (ZsìzurtstnI gsstriolrt
Lntts. ^tllss xsskts sis 2nsnrnrnsn nnd
Isgts oizsnsni ssins kösli- und lotsn-

kopiisdsr, ^wsi Lssolrsidsns krsnndin-
nsn, dis sr liskts, I-NIIi vsrsoLnnrts dss
?àst, dns so visls Lrinnsrnngsn in sioir
Isssts, nnd trnI ss Innnus, wslrmutig
vom VorstsLsr und !4iggi vsrkolIt, nin
ss nnoL dsr Vorstsdt kringsn ^u Issssn,
wo ^Vkrnlrsin nnd ssins Vorlslrrsn sinst
woLntsn.

Von à^en burster

Mir abnen nur aïs Rincìer, wer wir sin<l,

Menn 'bräuine uns <len eignen MeA entbüllen,

Roeb wenn âie Jabre sieb niit Mirkliebkeiten lullen,

8in<l wir lür unsre l'räurne taub uncl blinâ.

Rann keblt 2ur Rinclersebnsuebt bal<l <ler Nut,

Vul krenule Me^e loekt uns kluger Rat;

Mir spreeben niebt die Morte, <lie wir spreeben wollten,

Verstricken uns in Rantle, <1ie wir breeben sollten.

Mir spielen unsre kalseben Rollen ^ut:
Ilrul traurig siebt <ler l'rauni <lie trül»e ^at.

Mir leitlen beuebleriseb an lreinâer ÜXot,

Versäurnen (Rüek uncl Noàuv^ obne Reue,

Untreu uns selbst, erküllen wir niit ^kreue,

Mas sieb sul allen (lassen anpreist als (^ebot:

Ilncl sterben einssrn unsern eignen loâ.
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